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Protokoll 

der 

190.     Sitzung    der 

,_*L*LILP  P  *L  B  E  R_L   I  N  E  R     M_0  N  D  B  E  0_B ACHTER 

1974       November     11 

Beginn:   20 Uhr. 

Es sind erschienen Fräulein    Surawski    sowie die Herren    Becker   , 
:ngel,     Fette,     Freiberg,     Frenze!,     Hänig,  Hanke 
Holtzer,     Hopp,     Kiehl,     Kinneraann,     Klingberg, 
Kunert,     Liebold,     Mind,     Radii,     Schneider, 
Stadler    und Voigt   . 

Herr Kunert begrüßt die Anwesenden und teilt mit, daß das ZdF am Montag, 
d. 9.12.74, um 20 Uhr in der Wissenschaftssendung von Herrn Peter G. Westphal 
den Berliner MONDATLAS besprechen wird. Da die GBM an diesem Tag ihre nächste Zu- 
sammenkunft hat, werden wir diese Sendung im Planetarium mit der Fernseh- Groß- 
pro jektionsanlage sehen können.. 
Anschließend berichtet Herr Kunert über eine interessante und umfangreiche 
Zusammenstellung von 142 Meteoritenkratern auf der Erde, die Herr Classen in 
Pulsnitz gesammelt hat. Es wird der Wunsch geäußert, Herrn Classen um Zustimmung zu 
bitten, diese Liste als Anhang einem der nächsten Mondprotokolle beizulegen. 

Das Büro bittet alle Mitglieder der GBM zu prüfen, ob noch Exemplare der Zeit- 
schrift "The Moon" bei ihnen vorhanden sind. Leider fehlen einige Hefte des 
Jahrgangs 1973, die offensichtlich nicht ganz legal ausgeliehen wurden. Im Interesse 
aller Mitglieder bittet Herr Kunert um stillschweigende Rückgabe der Bände, da sons;: 
-in vollständiger Jahrgang nicht gebunden werden kann. 

Hsrr Kunert verliest einen kurzen Bericht aus der "Umschau", 74. Jahrgang, 
Heft 20, vom 15.10.74 über die "Mondatmosphäre". Es folgt eine kurze Diskussion. 
Dann stellt Herr Kunert eine neue Mondkarte aus Leipzig vor: 
"ERDMOND" - Vorderseite • Rückseite i.M. 1:12 000 000 - Haacksche Handkarte - 
Wissenswertes vom Erdmond, Geographisch-Kartographische Anstalt Gotha/Leipzig 1973. 
D6^ Karten-D ruck scheint zwar nicht von überragender Qualität. Die Register- 
Aufstellung der Namen aller Mondkrater mit kurzen Erläuterungen zur Person, der 
JAU-Nummer und der Quelle, die die Benennung vorgenommen hat, macht das Werk jedoch 
außerordentlich wertvoll, ebenso die Zusammenstellung der Landeorte amerikanischer 
^d sowjetischer Raumflugkörper bis einschließlich Apollo 17 und Luna 21 und eine 
stichwortartige Geschichte der Mondkartographie. 

^n werden zwei amerikanische Lehrfilme vorgeführt: 

M CAVERNS AND GEYSERS 
2.) BIRTH AND DEATH OF MOUNTAINS 

von BFA Educational Media, Californien. 
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Zu Film 1 wird angemerkt; 

Herr Mind: 

Herr Stadler: 

Herr Hänig: 

Herr Voigt: 

Das Filramaterial ist zwar recht gut, jedoch nicht auf den 
Mond anwendbar, da ähnliche Prozesse dort nicht stattfinden. 
Dieser Film ist für Schulzwecke sehr geeignet, da der Trick- 
filmteil klar wissenschaftliche Fakten erklärt. 
Auch ich halte diesen Film für Unterrichtszwecke sehr nütz- 
lich, da es leider nur wenige deutsche Produktionen gibt, 
die gut sind. 
Der Film ist auch für den Physikunterricht verwendbar. 

Zu Film 2 wird angemerkt; 

Herr Frenzel: 

Herr Mind: 

Herr Freiberg 
und Herr Hänig 

Herr Frenzel: 

Herr Kunert: 

Dieser Film zeichnet sich durch eine gute Darstellung natur- 
wissenschaftlicher Abläufe aus, die Farbwiedergabe ist leider 
schlecht. Auch wird bei diesem Film dem Schüler, sofern der 
Film im Unterricht Verwendung findet, mit anschaulichen Trick- 
zeichnungen gezeigt, wie die Entstehung von Gcbirgsformationen 
vor sich geht. 
Im Gegensatz zu dem ersten Film ist eine Tonuntermalung bei 
diesem Film notwendig, um die Naturgewalten zu verdeutlichen. 

; Beide stellen fest, daß das deutsche Filmangebot zu gering 
ist und nur wenige Verwendungsmöglichkeiten bietet. 
Daraus ergibt sich im Gespräch die Idee, einen Film über den 
Mond selbst zu entwickeln und herzustellen. 
Einen Film über den Mond zu drehen, wäre eine Aufgabe für die 
Gruppe Berliner Mondbeobachter, zumal die Einsatzfreudigkeit 
und der Arbeitswille der Gruppe zur Zeit sehr nachgelassen hat. 
Die Mittel der Wilhelm-Foerster-Sternwarte sind voraussichtlich 
ausreichend für die Herstellung eines 16 mm-Filmes, der rund 
15 Minuten Spieldauer haben sollte. 
Jeder, der an diesem Projekt mitarbeiten möchte, soll zur 
nächsten Sitzung der GBM als "Hausarbeit" Überlegungen über die 
Gestaltung eines solchen Filmes anstellen. 

Herr Kunert hält die Idee für gut, zumal es zu den Aufgaben der 
Wilhelm-Foerster-Sternwarte gehört, volksbildende Arbeit zu leisten. 

Ende der Sitzung: gegen 21.15 Uhr 

Gez. Frenzel gez. Kunert 

Die nächste Sitzung der GRUPPE BERLINER MOMDBEOBACHTER findet 

am Montag, d. Montag, d. 9. Dezember 1974, um 20 Uhr 

im ZEISS -Planetarium am Fuße des Insulaners statt. 


